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Die körperlichen Anforderungen an Berufsfeuerwehrleute (BFL) sind besonders hoch, 
insbesondere bei Einsätzen in extremen Bedingungen wie Tunnelübungen. Ziel dieser 
Masterarbeit war die Entwicklung eines physischen Anforderungsprofils sowie eines 
Fitnesstests für Berufsfeuerwehrdienste (FTFD) im Kanton Bern. Basierend auf realen 
Einsatzbedingungen und den ermittelten physischen Belastungen, soll der FTFD die Fitness 
der BFL messen, die Einsatzbereitschaft sicherstellen und das Risiko von Verletzungen 
reduzieren. 
Zur Erstellung des Anforderungsprofils wurden elf Tunnelübungen beobachtet und mithilfe 
eines SUVA-Bewertungssystems analysiert. Die dabei erfassten physischen Belastungen 
wurden verwendet, um Key Performance Indicators (KPI) zu identifizieren. Der FTFD wurde 
entwickelt, um diese KPI in einem standardisierten Fitness Test zu messen. Die Testbatterie 
umfasst den Handkrafttest, den isometrischen Deadlift Test (IDT), den Y-Balance Test, 
Klimmzüge mit Zusatzgewicht (12.6 kg), Liegestütze, den Farmers Walk, den Sørensen 
Test sowie den 30-15 Intermittierender Fitness Test (IFT). Der FTFD wurde mit 17 BFL auf 
die Durchführbarkeit überprüft. 
Die Beobachtungen der Tunnelübungen zeigten eine hohe physische Belastung der BFL, 
insbesondere in Bezug auf Halte- und Tragevorgänge. Die Resultate der Tests 
verdeutlichen ein hohes Fitnessniveau der BFL, wobei alle getesteten Fähigkeiten in einem 
ausreichend starken Bereich lagen, um den physischen Anforderungen des Berufs gerecht 
zu werden. Beim Farmers Walk und den Klimmzügen mit Zusatzgewicht trat jedoch eine 
grosse Leistungsstreuung auf. 
Die Ergebnisse zeigen, dass der FTFD die realen Anforderungen an BFL praxisnah 
abbildet. Trotz der grossen Leistungsstreuung in einigen Tests zeigt sich, dass alle BFL ein 
ausreichend hohes Leistungsniveau erreichen, sodass kein zusätzlicher Trainingsbedarf zur 
Erfüllung der Einsatzanforderungen besteht. Der FTFD bietet eine fundierte Grundlage für 
die Fitnessbewertung von BFL, sollte jedoch in grösseren Stichproben weiter validiert 
werden, um repräsentative Ergebnisse zu erzielen. 
Der entwickelte FTFD stellt ein wertvolles Instrument zur Messung der physischen Fitness 
und Einsatzbereitschaft von BFL dar. Zukünftige Studien sollten den Test weiter validieren 
und seine Anwendung auf nationaler Ebene ausweiten, um einen einheitlichen Fitnesstest 
für den Feuerwehrdienst in der Schweiz zu etablieren. Dies würde die langfristige 
Einsatzbereitschaft und Sicherheit von BFL erheblich verbessern. Der FTFD erwies sich als 
geeignetes Instrument zur Bewertung der körperlichen Fitness von BFL. 
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